
Sächsischer Landtag 
8. Wahlperiode 

zu Drucksache 8/2638 

Änderungsantrag 

der Mitglieder des Landtags 
Iris Firmenich (CDU-Fraktion), Sören Voigt (CDU-Fraktion),  
Gerald Eisenblätter (SPD-Fraktion), Laura Stellbrink (SPD-Fraktion), 
Doreen Voigt (BSW-Fraktion), Lutz Richter (BSW-Fraktion),  
Luise Neuhaus-Wartenberg (Fraktion Die Linke), Susanne Schaper 
(Fraktion Die Linke) 
 
zum Antrag der Fraktionen CDU und SPD, Drs. 8/2638  
 
Schulvorbereitung stärken – eine gute Basis für einen erfolgreichen 
Bildungsweg schaffen 

Der Landtag möge beschließen, den Antrag wie folgt zu ändern: 
 
Ziffer II. wird wie folgt geändert: 
 

1. Nummer 1 wird wie folgt geändert: 
a. Nach Satz 1 wird folgender Satz eingefügt: 

„Bei der regelmäßigen oder auch anlassbezogenen Überarbeitung des 
Sächsischen Bildungsplans sind Sozialverbände, Gewerkschaften, 
Vertreterinnen und Vertreter der Bildungswissenschaft und Frühpädagogik 
sowie der Fachpraxis einzubeziehen, um eine möglichst breite fachliche, 
gesellschaftliche und praxisnahe Perspektive sicherzustellen.“ 

b. Der neue Satz 3 wird wie folgt gefasst: 
„Dem Prinzip der ganzheitlichen, kindzentrierten und bedürfnisorientierten 
Bildung soll bei der Überarbeitung des Sächsischen Bildungsplans 
Rechnung getragen werden.“ 

 
2. Nach Nummer 1 wird folgende Nummer 2 eingefügt: 

„2. zur Qualitätssicherung und erfolgreichen Umsetzung des Bildungsplanes in 
den Kindertageseinrichtungen das Instrument einer Besuchskommission zu prüfen 
und dabei Elemente der Beteiligung von Kindern zu berücksichtigen;“ 

 
3. Die bisherige Nummer 2 wird Nummer 3 und wie folgt gefasst: 

„3. im Zuge der Fertigstellung des Sächsischen Bildungsplans 
Fortbildungsangebote für Erzieherinnen und Erzieher zu erarbeiten, die inhaltlich 
auf die bestehenden Herausforderungen abzielen, sich an den überarbeiteten 
Bildungszielen orientieren und die Arbeit in interdisziplinären Teams weiter fördern; 
hierbei kommt der Kita-Fachberatung eine besondere Rolle zu;“ 
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4. Die bisherige Nummer 3 wird Nummer 4 und wie folgt gefasst: 

„4. die Schulvorbereitung als laufenden Prozess von Beginn an zu verstehen, 
diese konsequent und dauerhaft sowie altersspezifisch in den Bildungsplan zu 
integrieren und die Kinder in ihrer sprachlichen, sozial-emotionalen, 
gesundheitlichen und motorischen Entwicklung sowie bei der Vermittlung basaler 
Kompetenzen unter Beachtung der „Sächsischen Leitlinien für die öffentlich 
verantwortete Bildung von Kindern bis zum 10. Lebensjahr“ zu fördern und zu 
unterstützen;“ 
 

5. Die bisherige Nummer 4 wird Nummer 5 und folgender Satz angefügt: 
„Die Schulvorbereitung im Kindergarten und die Schuleingangsphase in der 
Primarstufe sind als gemeinsamer Prozess auszugestalten, dabei soll die 
Zusammenarbeit mit Eltern intensiviert werden;“ 
 

6. Die bisherige Nummer 5 wird Nummer 6. 
 

7. Die bisherige Nummer 6 wird Nummer 7 und die Wörter „begleitenden 
pädagogischen Diagnostik“ durch die Wörter „begleitenden pädagogischen 
Beobachtung und Dokumentation“ ersetzt. 
 

8. Nach Nummer 7 werden folgende Nummern 8 und 9 eingefügt: 
„8. bei der weiteren Ausgestaltung von Maßnahmen zur Schulvorbereitung eine 
sozialindexgestützte Verteilung von Ressourcen und Förderangeboten zu prüfen, 
um Kindertageseinrichtungen mit besonderen Bedarfen gezielt zu unterstützen und 
so zum Bildungserfolg von Kindern beizutragen; 
„9. Programme zur Stärkung der Elternarbeit wie „Kinder stärken 2.0“ und 
„Familien stärken“ fortzusetzen, insbesondere zur Unterstützung von Familien mit 
besonderen Bedarfen, um die Entwicklung der Kinder im häuslichen Umfeld zu 
fördern;“ 
 

9. Die bisherige Nummer 7 wird Nummer 10 und wie folgt gefasst: 
„10. das „Landesprogramm alltagsintegrierte sprachliche Bildung in der 
Kindertagesbetreuung Sachsen“ im Sinne bestehender Defizite kontinuierlich sowie 
bedarfsgerecht fortzuentwickeln und dabei Empfehlungen für bewährte 
alltagsintegrierte Sprachbeobachtungsinstrumente zu erarbeiten;“ 
 

10. Die bisherigen Nummern 8 und 9 werden die Nummern 11 und 12. 
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Begründung: 
 
Der vorgelegte Änderungsantrag ist Ergebnis des Konsultationsprozesses zwischen den 
Fraktionen von CDU, SPD, BSW und DIE LINKE. Er ergänzt den vorgelegten Antrag um 
weitere Aspekte. 
 
zu 1.: Die Ergänzung stellt klar, dass der Sächsische Bildungsplan regelmäßig 
überarbeitet werden soll, dies kann auch anlassbezogen in kürzeren Zeitabständen 
geschehen bspw. nach entsprechenden bundesgesetzlichen Änderungen, die 
Anpassungsbedarfe für die frühkindliche Bildung in Sachsen vorgeben. Zudem wird 
klargestellt, dass der Überarbeitung beteiligungs- und dialogorientiert erfolgen soll. 
 
zu 2.: Im Sinne einer kollegialen Beratung und Qualitätsentwicklung soll das Instrument 
der Besuchskommission geprüft werden. Eine Besuchskommission sollte sich unter 
anderem aus der Fachpraxis sowie aus Vertretern des LJA, des Trägers und der 
Elternschaft zusammensetzen. Zugleich wird darauf Wert gelegt, dass eine 
Kinderbeteiligung im Qualitätssicherungsprozess Berücksichtigung findet. 
 
zu 3.: Der Aspekt der Arbeit im interdisziplinären Team wird ergänzt, ebenso die 
Fachberatung, welcher eine besondere Rolle bei der Erarbeitung und Umsetzung von 
Fortbildungsangeboten zukommt. 
 
zu 4.: Schulvorbereitung soll nicht auf das letzte Kindergartenjahr beschränkt sein. Der 
Antrag gibt den Impuls, dass dies ein fortwährender Prozess von Beginn an ist, d. h. 
bereits mit Eintritt in die Kinderkrippe oder dem Kindergarten startet und demnach mit 
Aufnahme in eine Kindertageseinrichtung Wirksamkeit entfalten soll. Durch die Ergänzung 
der „Sächsischen Leitlinien für die öffentlich verantwortete Bildung von Kindern bis zum 
10. Lebensjahr“, welche ebenso aktualisiert werden sollen, wird das gemeinsame Bild vom 
Kind in den Mittelpunkt gestellt, um verschiedene Perspektiven der frühkindlichen und 
schulischen Bildung in Einklang zu bringen. 
 
zu 5.: Unter Berücksichtigung des gemeinsamen Bildes vom Kind gemäß der 
„Sächsischen Leitlinien für die öffentlich verantwortete Bildung von Kindern bis zum 
10. Lebensjahr“ soll der Übergang vom Kindergarten in die Schule und den Hort als ein 
gemeinsamer Prozess verstanden werden. Dabei ist darauf zu achten, dass die 
Schulvorbereitung als Teil des Kindergartens ihre pädagogischen Freiräume behält und 
keiner Verschulung forciert wird. Vielmehr ist der Anfangsunterricht der Primarstufe in den 
Blick zu rücken. 
 
zu 6. und 10.: Folgeänderungen 
 
zu 7.: Um zu unterstreichen, dass weiterhin Beobachtung und Dokumentation in 
Kindertageseinrichtungen eine zentrale Rolle spielen, wird das oftmals im medizinischen 
Kontext gebrauchte Wort „Diagnostik“ ersetzt. 
 
zu 8.: Einerseits wird auf eine künftige sozialindexgestützte Ressourcenverteilung 
abgestellt wie sie unter anderem mit dem „Kita-Startchancenprogramm“ erfolgen soll. 
Andererseits wird unterstrichen, dass bewährte sozialindexgestützte Programm fortgesetzt 
werden sollen, um Elternarbeit zu fördern und mittels Kita-Sozialarbeit Familien mit 
besonderen Bedarfen auch in Zukunft gezielt zu unterstützen. 
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zu 9.: In Zukunft sollen Empfehlungen zum Einsatz von bewährten alltagsintegrierten 
Sprachbeobachtungsinstrumenten die Arbeit in Kindertageseinrichtungen unterstützen, um 
eine verbesserte Beobachtung und Dokumentation zu ermöglichen sowie frühzeitig 
Unterstützungsbedarfe zu ermitteln und individuelle sprachliche Förderung zu 
ermöglichen. 
 
 
 
Dresden, 19. Mai 2025 
 
 
 
 
 
Iris Firmenich, MdL (CDU-Fraktion)  Sören Voigt, MdL (CDU-Fraktion) 
 
 
 
 
 
Gerald Eisenblätter, MdL (SPD-Fraktion) Laura Stellbrink, MdL (SPD-Fraktion) 
 
 
 
 
 
Doreen Voigt, MdL (BSW-Fraktion)  Lutz Richter (BSW-Fraktion) 
 
 
 
 
 
Luise Neuhaus-Wartenberg, MdL (Fraktion Die Linke) 
 
 
 
 
 
Susanne Schaper, MdL (Fraktion Die Linke) 
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